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Bkstrll»«ge«
„u, das „Tageblatt " , welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint ,

nchm-n alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -

lungsg -bühr , sowie die Expedition

K 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .
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Anzeiger.

Redaktion n . Expedition : KrZMiNMstMk Ir. l

MBSM
«chmen auSwärt« alle Annoncen»
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird di«
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Wlilations -Organ für stimmliche Kaiserliche, Königliche «Kd städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.
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. 256 Dienstag, den 1. November 1887. XIII . Jahrgang .

Wochenrückblick.
k . Nichts von allem kann dem deutschen Volke wohl an -

tmehmer zu hören sein , als die Gewißheit zu erhalten , daß
kaiser Wilhelm wohlbehalten von den Jagden im Wernige -

zurückgekehrt ist und auch der Gesundheitszustand des

Kronprinzen ganz entschieden zu Befürchtungen keinen An -

giebt , was abermals von Dr . Mackenzie bekundet worden
— Am 27 . Oktober fand in Frankfurt a . O . die Grund -

Einlegung zu dem Denkmal statt , welches das HI . Arwee -
! stimm einstigen Korpskommandeur , dem Prinzen Friedrich

, ervchten wird , wobei die Prinzen Wilhelm und Friedrich
Ifiopold die ersten Hammecschläge thaten . Die Festrede hielt
iDivisionspfarrer Dr . Thiel . — Der Bundesrath ist fleißig

i> Arbeiten , gehen ihm doch jetzt viele Vorlagen zu , die schnell
irledigen sind . Sein Beschluß , einen Reichskommissar zur

lAllsstellimg nach Melbourne zu schicken , ist im Interesse
Idls deutschen Handels sehr freudig zu begrüßen , da es wohl
Ilmem Zweifel unterlieht , daß sich die deutsche Industrie

>der deutsche Welthandel dort neue Etappen erobert . — Das

iZllstandekommen des französisch - britischen Ausgleichs ,
sin Betreff der Neutralisirung des Suezkavals und der Selbst .

'
ldigmachung der Neuen Hebriden , ist ein wichtiges Ereigniß ,

selbst von der „ Nordd . Allg . Ztg . " als ein Symptom des
iFriedevs begrüßt worden ist. Auch giebt bis dato die Lage
Ims Marokko keine Veranlassung zu Befürchtungen . Werk -

Iwürdig ist es , daß über die Attentatsgerüchte gegen das Leben
Ides Cob urg er s nichts Neues vertäuten will ; doch ist es
bezeichnend genug , daß ein solches überhaupt entstehen konnte,
Ivenn es sich diesmal auch nur um ein leeres Gerede gehau -

hätte . Wir sollten meinen , der Kaiser von Rußland
IlliMe rastlos seine schützende Hand über den jungen Bulgareri -
Isiirsten ausbreiten , auf daß ihm kein Haar gekrümmt werde ;
» denn sollte diesem wirklich etwas passtren , so würde die ganze
»Welt doch nur mit dem Finger auf Rußland weisen . . . . ob
IlS Schuld daran hätte , oder nicht . — Daß ein hervorragendes
lwssisches Blatt den Vorschlag machen darf , Rußland möge sich
Item Berliner Vertrage lossagen , ist gleichfalls eine wichtige
I Begebenheit , die wiederum beweist, was man von Rußland zu
Ikttvarten hm. Auch kann man fast mit absoluter Gewißheit
Idmuf rechnen , daß Rußland den Orleans in Frankreich sehr
iMigt sein würde , wenn ihr Glück sie wieder auf den Thron

brächte . Das Bündniß mit der rothen Republik ist Alexan¬
der III . doch nicht sehr verlockend, wenn es verschwinden könnte,
würde die Ratifizirung einer russisch - französischen Allianz

i emeswegs lange mehr auf sich warten lassen . Doch ist es
nchtiz , was die Heißsporne Frankreichs und Rußlands bereits
wehr als einmal hervorgehoben haben , daß es eines offiziellen

^ dnifses gar nicht bedürfe , und Alexander III . sich auch
wthe Gespenst als Mitkämpfer gefallen lassen werde , so -
nur xrsi die Kriegsdrommete erklänge . — Der Gras
Paris streckt seine Hand immer sichtbarer nach der

' "
höfischen Königskrone aus , wie v an dem „ Wiener Frem -
üatt " meldet . In Dortrecht hält er seinen Hof , umgeben

! "" den Prinzen seines Hauses und einigen Intimen . Am
j

""flitzten Sonnabend soll er allein 600 Delegirte des orle -

iw «
^ "lnitces empfangen haben , auch soll täglich ein

und Kommen hervorragender Freunde stattsinden .
wird ein so tiefes Stillschweigen bewahrt und so ge -

^
"wlßM verfahren , als befände man sich einer orleanistischen

^ ^ Phiriüber , die kurz vor einem Staatsstreiche steht . — Die

iüeL
^ ^ 6" l" >-chten Gerüchte über eine Spaltung der

Wahrheiten sich doch nicht ; denn dieselbe hat aus

^
""bunitätsgründen von einer Trennung Abstand genommen

Beschluß gekaßt, den Radikalismus unter jeder Maske
— Es ist für uns Menschen durchaus nicht

ej^ Aast , daß sich so Viele finden , die sich gegen das

. ^ " terland von den Feinden desselben als Spione und

liag-
^ gebrauchen lassen ; da doch das Vaterland das Hei -

Unverletzlichste sein soll . So hat in Oesterreich ein

dlM verschiedene Pläne von drei Forts des großen

sie ä »E
" ^ 8 "rs bei Przemysl in Galizien entwendet , um

blick?«
" ^ ffen auszuliefern . — Am Schluß unseres Rück -

. sollen wir auf die Turiner Rede Crispi ' s Hinweisen,
^ " ster diplomatischer Redekunst und ein Beweis ist,

lüliini
"̂ richtigen Bewunderung , die der italienische Staats -

l>üch Fürsten Bismarck besitzt . Es geht aus ihr aber

Hiviläi
^ slvißheit hervor , daß die deutsch- österreichisch-ita -

lüla ^ Allianz fest gegründet und ein Bollwerk wider den

Eltz Eschm U-bermuth ist .
_

Politische Rundschau,
diz;. . Der heutige Tag , der 31 . Okt . , ist der Gedenktag
«ü an welchem Luther im Jahre 1517 seine 95 Thesen
b>e w x chboßkirche zu Wittenberg anschlug , wodurch sodann

^irck>^ vration eiugeleitet wurde . Auf Befehl der höchsten
^ "vbehärden wurde dieser Tag als allgemeiner halber Festtag

im Churfürstenthum Sachsen zum erstenmal begangen und diese

Feier sodann für die Folge beibehalten , die sich allmählich auch
über das übrige protestantische Deutschland als „ Refor -

mationsfest " eingeführt hat . Mögen wir uns der hohen

geistigen Güter , die uns durch die Reformation geworden sind,
deshalb an diesem Tage auch erinnern , damit wir nicht gering
von ihnen denken und stets bemüht sein mögen , im echten
evangelischen Geist zu wandeln . — Für die baldige Rückreise

desZaren und feiner hohen Familie sprechen die Vorrichtungen ,
die auf dem Bahnhof Wirballen getroffen werden . — Die

„ Post " erklärt sich in einem Artikel , in welchem sie das Vor¬

gehen der Kartellparteien bespricht , entschieden gegen die

„ Nationalzeitung
" und einen Führer der Nationalliberalen ,

welche die Nationalliberalen von einem Zusammengehen mit den

konservativen Bürgervereinen für die Stadtverordnetenwahlen
in der Reichshauptstadt abhalten wollen . Sie bezeichnet es

als einen verhSngnißvvllen Fehler , wenn sich ein Theil der

Berliner Nationalliberalen jetzt abhaltcn ließe , den Konservativen
die Heeressolge zu versagen . — Recht bezeichnend ist die Art

und Weise , wie der „ Boltair " die Rede Crispi ' s bespricht.
Er schreibt : „ Wir wissen nun , daß ein Schutz - und Trutz -

Bündniß zwischen Deutschland und Italien geschloffen ist und

daß unsere alten Bundesgenoffen von Magenta und Solferino
bei dem ersten Kanonenschuß w den Voges '.n einen Alpen¬

übergang versuchen würden . Da müssen wir der Freundschaft ,
mit der Herr Crispi Frankreich beehrt , und seinen Friedens -

Versicherungen die verdiente Würdigung angedeihen lassen und

den Rath des Zaren befolgen : „ Seid stark ! " Was die Er¬

neuerung des Handelsvertrages betrifft , den Herr Crispi

mühelos von der Republik zu erlangen hofft , so meinen , wir ,
unsere Regierung wäre wohl berathen , . >enn sie sich nicht darauf

einließe , ohne zuvor die nöthigen Maßregeln getroffen zu haben ,
um sich von den doppelsinnigen Phrasen , dem berechneten

Schweigen und den schwunghaften Betheuerungen Herrn Crispi 's

nicht täuschen zu lassen .
" — Wenn Frankreich meint , Italien

im Handelsverkehr nicht nöthig zu haben , so möchte es doch
bald eines anderen belehrt werden , sobald es die guten Bezieh¬

ungen aus diesem Gebiete mit Italien aufhebt . Grevy scheint

noch einmal mit einem blauen Auge davon zu kommen, da die

Radikalen seiner noch nicht entbehren können und die Rechte

ebenfalls noch nicht soweit ist, ganz nach Belieben handeln zu
können ; Wilson muß aber das Elisee verlassen , auch hat er die

Thorheit begangen , 40,000 Franken als die ungefähre durch
Briefporto dcfraudirte Summe zurückzuzahlen , wodurch er nicht
nur die gegen ihn geschleuderte Beschuldigung des Betruges
anerkennt , sondern auch ahnen läßt , um welche kolossalen Summen
es sich bei seinen Unterschlagungen handelt . Schmachvoll ist es

für Grevy , daß er um einen so ehrlosen Betrüger und Schurken ,
wie sein Schwiegersohn nun einmal ist, das Ansehen der

Republik im Auslande und ber allen Rechtschaffenen in Frankreich
selbst noch mehr heruvtersetzt und die Katastrophe nur unver¬

meidlicher macht . — Aus Wien wird gemeldet : Nach einer

Berliner Mittheilung wünscht das dortige Kabinett zeitweilige
Verlängerung des bisherigen Handelsvertrages uvd Aufnahme
neuer Verhandlungen erst im nächsten Frühjahr . Selbst¬
verständlich hat auch die Rede Crispi ' s in Oesterreich einen

sehr günstigen Eindruck hervorgerufen , und , um Italien über
die freundschaftlichen Gefühle , die man hier gegen dasselbe hegt,
nicht im Unklaren zu lassen , wird wohl Baron Weber , Statt¬

halter vcn Ober - Oesterreich , der auf dem Katholikentage in

Linz heftig für die Wiederaufrichtung der weltlichen Macht des

Papstthums gewirkt hat , penfionirt werden ; trotzdem er erklärt ,
daß er in Linz nur als Mensch gesprochen habe . Je höher

jedoch ein Beamter im Staate steht , je achtsamer muß er sein ;
daß seinerseits nichts geschieht, was der Staatsregierung
Schwierigkeiten bereiten könne. Ein hohes Amt hat hohe Pflichten .

Deutsches Reich.
( : ) Berlin , 31 . Okt . (Hof - « . Pcrsoualnachrichteu .)

Der Reichs - und Staatsanzeiger meldet : Die Erkältungs -

Erscheinungen bei Sr . Maj . dem Kaiser und König

bestehen unverändert fort und haben die letzte Nacht wieder¬

holte Störungen der Nachtruhe verursacht ; der Verlauf des

Unwohlseins bietet . nichts Ungewöhnliches und giebt zu keiner¬

lei Besorgniß Veranlassung . Se . Maj . waren in den Mittags¬

stunden aufgestanden und arbeiteten ohne Unterbrechung . — Die

Antwort des K ro » Prinzen auf das Glückwunsch-Telegramm
des Landtages lautet : Ich danke dem schlesischen Provinzial -

lündtage für die mir ausgesprochene theilnahmSvolle Gesinnung .

Meiner fortschreitenden Genesung gemäß hoffe ich , mit Ablauf

des Winters die Heimath als hergestellt wieder betreten und

die Provinz , an welche mich so mannigfache Beziehungen
knüpfen , begrüßen zu können . — Der Kaiser ! , deutsche Vize -

Konsul , Baron v . Mentzinger , ist aus Kairo hier cingrtroffen .
— An Stelle des nach Paris zurückberufenen bisherigen ersten
Militär - Attachös bei der hiesigen französischen Botschaft ,

Oberstlieutenant de Sancy , ist der Kommandant Hue zum
ersten Militär -AttachS ernannt und auch bereits in Berlin

eingetroffen . Zur hiesigen , Königlich niederländischen Gesandt¬

schaft ist der Jonkheer R . de Marrees von Swinderen als

Gesandtschafts - Attachö versetzt worden und vor einigen Tagen
aus dem Haag hier angekommen . — Der Kaiser ! , russische

Marineminister Vizeadmiral Schestakoff , welcher seit einigen

Tagen in Berlin weilt , begrüßte am Donnerstag Abend Se .

Kaiser ! . Hoh . den Großfürsten NicolauS Constantinowitsch von

Rußland , welcher auf seiner Reise von Paris nach St . Peters¬

burg hier einen mehrstündigen Aufenthalt genommen hatte .
— Der Konsistorialpräsident und Kurator der Universität
Kiel , Di . srrr . und tllsol . Friedrich Mommsen , hat um feine

Entlassung gebeten ; soweit der „ Kiel . Ztg .
" bekannt , ist jedoch

über sein Gesuch noch keine Entscheidung getroffen . — Der

Literarhistoriker Professor Karl Gödeke ist am 28 . d . M . in

Göttingen gestorben
Berlin . Die Aufhebung der Zollmaßnahmen zu Un¬

gunsten des Hamburger Sprits in Spanien bestätigen sich .
— Ihre Majestät die Kaiserin gedenkt am 1 . Nov . Baden -

Baden wieder zu verlassen und wie alljährlich » och einige

Zeit nach Koblenz zu gehen.

Ausland .
Wien , 28 . Oktober . Das Abgeordnetenhaus nahm in

zweiter und dritter Lesung den Gesetzentwurf an , welcher die

Negierung ermächtigt , die Handelsbeziehungen mit Deutschland
und Italien bis längstens den 30 . Juni 1888 Provisorisch zu

regeln . Der Handelsminister bemerkte, Deutschland sprach seine

Geneigtheit aus , in Verhandlungen einzutreten , und die Ver¬

handlungen mit Italien seien bereits in einem vorgerückten
Stadium .

Wien , 28 . Okt . Die Session des Reichsrathes wird

heute vertagt , ohne daß die Interpellation der Czecheu, bezüg¬

lich des Mittelschul - Regulatives , beantwortet werden wird . Die

Czschen sind selber dahin gekommen , die Beantwortung dieser

Interpellation jetzt nicht zn wünschen , da ihnen offiziell mit -

gethetlt worden , daß die Regierung entschlossen sei , an diesem

Regulativ festzuhalten . Da überdies die parlamentarischen

Bundesgenossen der Czechen in dieser Sache mit den letzteren

nicht weiter gehen mochten , so blieb den Czechen nichts übrig ,
als sich mit der Sachlsche abzufinden und auf eine weitere

Aktion zu verzichten .
Wien , 29 . Oktbr . Der Kaiser erwiderte auf die An¬

sprache der Delegationsprästdenten , er könne mit Befriedigung

darauf Hinweisen, daß die auswärtigen Beziehungen der Mo¬

narchie unverändert günstige und erfreuliche seien. Die Re¬

gierung verfolge beharrlich die Erhaltung des Friedens und

sei bestrebt, den auf den Verträgen ruhenden Recktszustand zu

erhalten , was nicht nur Anerkennung , sondern auch gewichtige

Unterstützung finde . Leider fei zu seinem lebhaften Bedauern

die bulgarische Frage noch nicht abgeschloffen, er hoffe jedoch

gern , daß dieselbe auch fernerhin den lokalen Charakter bewah¬

ren und schließlich in einer solchen Weise gelöst werden würde ,
wclqe di- zulässigen Wünsche Bulgariens in Einklang mit den

europäischen Verträgen und Jutereffen bringe . Wenn auch

Europa fortwährend von Gefühlen der Unsicherheit beherrscht

sei und dies die Regierung zwinge , in der Fürsorge für die

Wehrkraft der Monarchie sich nicht überflügeln zu lassen, so

sei doch die Annahme berechtigt , daß es den eifrigen Be¬

mühungen und dem engen Zusammenschlüßen der für die Er¬

haltung des Friedens eintretenden Mächte gelingen werde, jede

Friedensstörung auch ferner hintauzuhalten .
Wien , 30 . Okt . Wie dem Lewberger Kurjer Lwowski

berichtet wird , soll sich der Deserteur Marek , welcher io Pre -

wysl etliche Fortifikationspläne entwendet habe , bei den russi¬

schen Behörden in Bilgoraj mit der Erklärung gemeldet
haben , er sei in der Lage, dem russischen Kriegsministerium
wichtige Mitthciluugen zu machen und werthvolle Dokumente

zu übergeben . Die russischen Grenzbehörden hätten darauf
dem Flüchtling die Mittel zur sofortigen Weiterreise nach St .

Petersburg gegeben .
Mailand , 28 . Okt . Ihre Kaiserl . und Königl . Hoheit

die Frau Konprinzessin ist mit dem Prinzen Heinrich und der

Prinzessin Viktoria heute von Baveno nach Monza gereist , um
dem Könige und der Königin einen Besuch abzustatten .

Paris , 28 . Okt . Der Senat berieth die Interpellation
Jsaac ' s über die Dekrete , betreffend die Vereinigung der indo¬

chinesischen Besitzungen unter einem Gouverneur . Floureos
legte dar , die Dekrete bezwecken lediglich , die Organisation der
Kolonien zu vereinfachen , das Truppenkontingent herabzumiu -
dern und die Ausgaben einzuschränken . Der Senat nahm eine

Tagesordnung an , welche von den Erklärungen der Regierung
Akt nimmt . Die Kammer bewilligte mit 333 gegen 193
Stimmen die Gewährung einer lebenslänglichen Pension für
die bei der Februar -Revolution von 1848 Verwundeten . —



Grevy empfing gestern Rouvier und die Präsidenten des Senats
und der Kammer . Wilson verlegte sein Arbeitskabiuet aus
dem Elisee nach einem Hotel in der Avenue de Jena , wo er

auch seine Besuche empfängt . Die Budgetkommisston beschloß
mit 9 gegen 5 Stimmen , wie im vorigen Jahre , die Streichung
des Kultusbudgets ; der bezügliche vorjährige Beschluß wurde

bekanntlich von der Deputirtenkammer nicht genehmigt . - - Es

find in den Parlamentarischen Kreisen Unterhandlungen im

Gange , um der von Cuneo d 'Ornano beantragten Enquete den

gegen den Präsidenten gerichteten Charakter zu nehmen . Wenn
die Unterhandlungen sich zerschlagen , wird Ronvier die Enquete
bekämpfen , indem er die Kabinetsfrage stellt . — Die Gerichts¬

verhandlung wegen des Ordenshandels ist auf den 7 . Novbr .

angesetzt . Angeklagt sind Caffarel und Andlau , die Limouzin
und die Ratazzi , Lorentz und eine Frau Saint Sauveur .

Paris , 28 . Okt . Grevy erklärte mehreren politischen
Persönlichkeiten gegenüber seine Absicht , zu demisfioniren , wenn
die Deputirtenkammer die beantragte Untersuchung beschließen
würde . Clemenceau erklärte in de» Couloirs der Kammer , er

wünsche , baß die Untersuchung nicht beschlossen würde , denn
die Abdankung Grevi 's würde ein schwerer Schlag für die

Republik sein . (C .)
Paris , 29 . Okt . Der N inisterrath beschloß, Constans ,

der China verläßt , vorläufig zum Gouverneur von Judochina
zu ernennen . In der Frage des Antrags Cuneos beschloß der

Ministerrath , der Kammer freie Hand zu lassen.
Paris , 30 . Okt . Das gestern Abend in Umlauf ge¬

setzte Gerücht , daß der Präsident Grövy einen Ohnmachts¬
anfall gehabt habe , wird dementirt . — Eine Versammlung
der Bureaux der Gruppen der Linken und vielleicht auch eine

Versammlung aller republikanischen Deputirten werden sich
voraussichtlich am nächsten Donnerstag mit der Prüfung der

Ordensangelegenheit beschäftigen .
Madrid , 28 . Okt . Die amtliche „ Gazetta " veröffent¬

licht ein Dekret , betreffend die Untersuchung von Alkohol .
- j- Sofia , 29 . Okt . Die Thronrede bei Eröffnung

der Sobranje enthält sich über das Ausland jeglicher Beziehung ;
weil man so am besten Anstoß zu vermeiden glaubt .

St . Petersburg , 28 . Okt . Der Gesundheitszustand
der Kinder ihrer Kaiserlichen Majestäten ist vollständig befrie¬
digend , der Krankheitszustand ein normaler .

Man Re .
Z Wilhelmshaven , 31 . Okt . Briefsendungen rc . sür S . M . Schiffs -

jungenschulschiff „ Ariadne " sind bis zum 8 . November er . nach Bahia

(Brasilien ) , vom 9 . November bis 15 . Dezember d . Js . nach Barbados

(Westindien ) zu dirigiren . — Die auf der Reise nach hier befindlichen
S . M . Torpedoboote „ 8 39 "

, „ 8 40 " und „8 41 "
sind wegen stürmischen

Wetters gestern nach Friedrichshaven zurückgelaufen . S . M . Kreuzer -

sregatte „ Leipzig
" hat nach Auffüllung von Kohlen heute Mittag Len

hiesigen Hafen wieder verlassen und ist auf Rhede zu Anker gegangen ,
um mit den Probefahrten weiter fortzufahren — Der Sekonde -Lieutenant

im Seebataillon Geppert und Marmepsarrec JMenbeck find vom Urlaub

zurückgekehrt .
— Mit der einstweiligen Wahrnehmung der Aufstchtführung

über die Seeschifffahrtzeichen an der deutschen Küste ist der

Kapitän z . S . a . D . Herbig beauftragt worden .

Lokales »

ftj Wilhelmshaven , 31 . Okt . Es ruft in unserer Ein¬

wohnerschaft große Befriedigung hervor , daß seitens der städti¬
schen Kollegien Schritte gethan werden sollen, endlich für
Wilhelmshaven auch Kram - und besonders Viehmärkte einzu¬
richten . Viele meinen , daß es endlich damit Zeit wird und

daß deshalb auch diese Angelegenheit energisch betrieben werden

muß . Wilhelmshaven liegt für Abhaltung der Viehmärkte auf
alle Fälle für Butjadingen günstiger , als Jever , was gewiß
ins Gewicht fällt . Diejenigen , welche dieser Angelegenheit kühl
gegenüber stehen , mögen bedenken, daß gerade die Biehmärkte
ganz dazu angethan sind , den Verkehr hier zu heben und mehr
Geld unter die Leute zu bringen . Auch wird sodann der

größere Verkehr die Vorzüge Wilhelmshavens immer besser
und schneller ins Licht stellen . Leider ist man auswärts über

Wilhelmshaven nichts weniger als gut unterrichtet , ia weiterer

Ferne befindet man sich leider über hiesige Verhältnisse nun

erst recht im Zweifel und Jcrthum . Pflicht ist es darum für
Jeden , der es mit unserer Stadt gut meint , nichts zu verab¬

säumen , was Wilhelmshaven nützen und hochbringen und sein

Ansehen nach außen heben kann . Auf das Letztere kommt es

n erster Linie an .

m Wilhelmshaven, 31 . Okt. (Theater .) Gestern Nach¬
mittag war für unsere kleine Welt ein Festtag , da Herr Dir .
de Nolte eine Kindervorstellung angesetzt hatte . Das war
eine Freude und ein Jubel , als die wunderhübsch zusammen -

geflellten Bilder berückend vor den Augen der Kleine « erschie¬
nen . Die Direktion würde Eltern und Kindern gewiß eine

große Freude bereiten , wenn sie noch einige dieser Kindervor¬

stellungen inszeniren wollte . — Die Abendvorstellung fiel in

jeder Hinsicht Prächtig aus . „ Die Schulreiterin " machte dies -

mal noch mehr Furore , als beim erstenmal und das dreiaktige
übermüthige Lustspiel „ Blindekuh " von Rudolf Kneifet ließ die

Lachlust nicht zur Ruhe ' ommen . Die Damenrollen waren in

besten Händen , nicht minder die der Herren ; Herr Schlemm
als Kragel , Herr Gadiel als Forst , Herr Tannert als Nelidoff
und Herr Mantel als Rath Eggenburg erwiesen sich als un¬

widerstehlich . Der Beifall wollte auch gar kein Ende nehmen .
Der Besuch war Nachmittags und Abends ein sehr guter .

: : Wilhelmshaven , 31 . Oktbr . (Goldfische .) Morgen ,
Dienstag , Abend werden im Theater auf vielfaches Verlangen
die Goldfische wiederholt , was wir auch au dieser Stelle

erwähnen wollen . Da das hübsche, lustige Stück sich auch

hier eines durchschlagenden Erfolges zu erfreuen gehabt hat ,
so darf die Direktion sicherlich wieder auf ein ausverkauftes

Haus rechnen .
« !« Wilhelmshaven , 31 . Okt . (Parkkonzert .) Wie groß

die Beliebtheit unserer Parkkonzerte ist, läßt sich sehr deutlich
daraus erkennen , daß das gestrige , trotz des wahrhaft schau¬

derhaften Wetters , dennoch leidlich gut besucht war . Die

Anwesenden hatten das gebrachte Opfer auch nicht zu bereuen ,
da sie reichlich durch ganz vorzügliche Leistungen unserer Ma¬

rinekapelle entschädigt wurden , die noch dazu mit einem ganz
neuen Programm aufwartete . Herr Kapellmeister Wöhlbier
bewies wieder einmal , daß seine Kapelle vorzüglich geschult und

auch mit vorzüglichen Kräften besetzt ist.
— Wilhelmshaven, 31 . Okt. Das angekündigte Bier¬

konzert in der Wilhelmshalle fiel infolge des heftig tobenden

Unwetters am gestrigen Abend aus .
-f Wilhelmshaven , 31 . Okt . Herr C. Oldewurtel wird

in seinem Saale in der Bismarckstraße 4 am Dienstag , 1 .
Nov . , mit den Vorstellungen einer von ihm evgagirten
VariStS -TrupPe beginnen , die sich eines großen Rufes erfreut .
Die Gesellschaft (M . Munkel aus Köln ) besteht aus der

Kostüme - Soubrette Frl . Elise Feodora , der polnisch - jüdischen

Chansonette Frl . Gretchen Feodora , der Signora Salma , des

Bravourkomikers Herrn R . Reifferscheidt , sowie des beliebten

Gesangs - Humoristen Herrn Jakob Scheer . Nach dem, was

auswärtige Blätter über diese Varists - Truppe gebracht haben ,

steht etwas Ausgezeichnetes zu erwarten , was Herr C . Olde¬

wurtel auch als unablässige Bedingung gestellt hat und wo¬

rauf noch einmal ganz besonders hingewiefen werden soll.
* Wilhelmshaven , 31 . Okt. Der Monat Oktober mächt

bei seinem Scheiden ein recht abscheuliches Gesicht und giebt

sich die erdenklichste Mühe , seine unliebenswürdigste Seite nach

außen zu kehren, was auch diejenigen zum Nachtheil ihrtr
Möbel empfinden müssen, denen der liebe Herrgott kein eigen

Haus ' bescheert hat , die vielmehr zu den Miethern gehöre » .

Zum Glück hat der Regen am heutigen Tage etwas nach -

gelassen, wie aber der November sich einführen wird , wer weiß !

Sonst ist der Herbst für die hiesige Gegend gewöhnlich mit

die beste Jahreszeit , in diesem Jahre war es leider aber

keineswegs der Fall , was vielleicht die Herren Wettergelehrten

zu erkläre» vermögen , wir nicht .
" Wilhelmshaven , 31 . Okt . (Bürger-Subskriptious -Ball .)

Wie bekannt , hatte der Bürger - Subskriptions - Ball , den im vorigen

Jahre Herr Hotelier W . Borsum veranstaltete , sich nicht nur

einer starken Betheiligung zu erfreuen , sondern auch einer sehr

großen Anerkennung ; so daß man sich noch jetzt desselben auf 's

angenehmste erinnerte . Infolge dessen wird Herr Borsum auch
in dieser Wintersaison einen solchen Ball arrangireu , der in

einigen Wochen stattfinden wird . Die Liste zur Einz - ichnung

soll in den nächsten Tagen in Umlauf gesetzt werden .

Wilhelmshaven, 31 . Oktbr. Der gestrige Abend
brachte uns ein furchtbares Unwetter mit Sturm und Regen .

An manchen Neubauten wurden kaum aufgesührte Mauern

umgeworfen , Bäume entwurzelt ( so auch in der Königstraße ),
von den Dächern Schornsteins herabgestürzt , Dachziegel und

Gesimse heruntergeworfen , Fensterscheiben zerbrochen rc. , auch

find vorsichtshalber die Fluththore geschlossen worden , um der

etwa eintretenden Springfluth den Eingang in die Stasi
verschließen .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . ( Schöffengericht.) 2,2 ,
sitzender : Herr Amtsrichter Keber ; Schöffen : Herr Ingens
Kayser und Herr Schmiedemeister Jeß ; Vertreter des St «G
anwalts : Herr Graf von Lüttichau ; Protokollführer :
Aktuar Nitsch . Es kamen sieben Strafsachen und zwei Pff ^ ,
klagesachen zur Verhandlung . 1 . Der 12 Mal wegen BeMj
und Landstreichens vorbestrafte Arbeiter C . wird desselben Vli>
gehens wegen zu fünf Wochen Haft und Ueberweisuug an ^
Landespolizeibehörde verurtheilt . Die Strafe wird sofort, oh,
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft , angetreten . 2 . N,
Ehefrau Cz . hatte gegen eine gerichtliche Strafverfügung , duij
welche sie wegen Betreibens eines unerlaubten Gewerbes >»
150 Mark Strafe verurtheilt worden war , Berufung erhoff »
welche jedoch, da die Cz . weder persönlich erschienen war,
eine Vertretung gestellt hatte , verworfen wurde . 3 . Der Iah
mann A . war angeklagt , einem hinter seinem Fuhrwerk
fahrenden Postomnibus nicht , den polizeilichen Vorschriften
Fährverkehr entsprechend , ausgewichen zu sein , und den sf
kutscher mit Peitschenhieben , traktirt zu haben . Der Angekl
wird wegen Mangel au Beweisen freigesprochen und dir Ke
fallen der Staatskasse zu . 4 . Der Arbeiter C . hatte sich „ »p
mehrfacher körperlicher Mißhandlung und Verletzung sm,
Frau , sowie Bedrohung derselben mit einem Verbrechen,
verantworten . Von den verschiedenen selbstständigen Hotz ,
langen konnte » durch die Beweisaufnahme nur zwei fcstgW
werden . Die Staatsanwaltschaft beantragte unter Annahme
dernder Umstände auf eine Gesammtstrafe von 80 Mark ich
20 Tage Gefängniß . Der Gerichtshof erkannte auf 14 T-x
Gefängniß . 5 . Der bereits ein Mal wegen Unterschlag «^
vorbestrafte Schuhmacher S . ist von neuem desselben Vergeh »!

beschuldigt , indem er ein ihm zur Reparatur übergebenes
Stiefel , um zu seinem Gelbe zu kommen , einfach einem

Händler verkaufte . Beantragt wurde eine Geldstrafe von 15W,
event . drei Tage Haft ; das Urtheil lautete auf 10 Mk. G

strafe , event . zwei Tage Haft . 6. Dem Maurerlehrliog
wurde sr . Zt . polizeilicherseits eine Geldstrafe von 6 M

wegen Verletzung der Sabbatordnung , auferlegt , gegen m

Verfügung gerichtliche Entscheidung beantragt wurde . Der i

richtshof erkannte auf das geringste Strafmaß von 1 M

event . einen Tag Haft . 7 . Das Nachspiel eines Prezch!

gegen mehrere Kinder , welche Kohlen am hiesigen Giiterbch

Hofe gestohlen hatten und sämmtlich mit je zwei Tage
uiß bestraft worden sind , bildete die Verurtheilung der 1-

R Dieselbe war angeklagt , ebenfalls Kohlen in der

des Maschinenhauses auf dem Bahnhofe entwendet zu
Die jugendliche Angeklagte war geständig . Das Urtheil !

das geringste Strafmaß von 1 Tag Gefängniß .au

wm »II

erste zur Verhandlung kommende Pcivatklage des P .

fand dadurch ihre Erledigung , daß die eine Partei den

Strafantrag unter Uebernahme der Kosten zurückzog ,
die erhobene Gegenklage der anderen Partei ebenfalls

schlagen wurde . 9 . In der folgenden Privatklage , wurde td

Ehefrau S . wegen Beleidigung zu 3 Mark Geldstrafe md "

die Kosten verurtheilt .

Aus der Umgegend und der Provinz
O (Aus dem Hannoverschen ) Di- Landessyn -ft i»

evangelisch - lutherischen Kirche der Provinz Hannover ist

königlichen Landes - Konsistorium auf den 9 . November in I

königliche Residenzstadt Hannover berufen worden . - «' I

am 26 . d . M . mit dem Kourierzuge von Bremen nach OS» '
^

brück kommender Passagier erster Klaffe erschoß sich in der »

von Diepholz im Zugkloset . Er hatte keine Legitim»̂

Papiere , wohl aber eine Baarschaft von 2038 Mark bri ft l

Die Leiche wurde im Osnabrücker städtischen Krankenhaust I

gegeben . — Der Osnabrücker Sinke nimmt noch immer

Dimensionen an .

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Militärgemeinde .

Dienstag , 1 . November . Fest Allerheiligen ,
und Predigt um 8 Uhr .

Mittwoch , 2 . November . Allerseligentag . Hl - ^

um 7 Uhr . ^

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

der Kaiserlichen Werften zu Danzig ,
Kiel und Wilhelmshaven an nach¬
stehend aufgeführten Holzmaterialien
sür das Etatsjahr 1888/89 soll
öffentlich verdungen werden :

4460 in eschene , 1900 na ellerne ,
118000 m kieferne , 170 in
Ahorn - , 115 m eichene , 200 oa
Linden - , 2560 va Mahagoni -,
110 na Nußbaum - . 125 w roth -
buchene , 600 na weißbuchene ,
14000 na Cyprefsen -, 176 ) na
Isllorv xintz -Bretler und - Plan¬
ken , 100 Ebenholz , 140 obva
eichenes Schiffbauholz , 130 vdna
eichene Planken , 3600 na eichene
Wagenschottdretter , 90 Stück

eschene Spillspaken , 90
Ahorn - , Mapple -, und Nußbaum -
Fournire , 90 Stück gränene Ha¬
kenstangen , 280 Stück qränene
Spieren , 43000 oa kieferne
Stellungsdielen , 300 na Kreuz¬
holz , 18 600 na Mausrlatten ,
3200 ru Latten , 24 Stück kieferne ,
60 Stück lollov resp . kitoffpino -
Spieren , 2200 Lx Pockholz und
60 cftw Isllov pintz in Stäm¬
men .

Submisflonstermin findet statt

Montag , 21 . Nov . 1887 ,
Nachm . 3 Uhr ,

im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 3 .
Angebote , welche den in unserer

Registratur ausliegenden und gegen
vorherige Einsendung von 1,00 Mk .
in baar zu empfangenden Lieferungs -

Bedingungen entsprechen müssen , sind
Versiegelt , portofrei und auf dem

Briefumschlag mit der Aufschrift :

„ Offerts auf Lieferung von Holz
"

versehen , rechtzeitig an die Verwal -

tungs -Abtheilung einzusenden .
Danzig , den 28 . Oktober 1887 .

Kaiserliche Werft ,
Verwaltungs -Abtheilung .

Zu verkaufen .
Ein kleiner , eiserner Ofen

mit Leitungsrohr
zu verkauft « .

Kronprinzenstraße Nr . 2 .

MUÜ 8 -

der

Oldenburgischen Spar - und Lei

pro 3 « . Oktober 1887 .

Z Winter -Mäntel ._ Winter -Mäntel . K
Größte Auswahl . 8

Winter-Mäntel
Billigste Preise .

M. Uhilipsorr.
H Winter -Mäntel . Winter -Mäntel .
i « XX

Einlagen - Bestand . . 2,521,51 ^
Conto -Corr . - Creditoren 66,M

Verschiedene Creditoren 54,0 !

Mk72M,8^ .

v t l v » .
Mk . Pf .

Casse - Bestand . . . . 31,337 65

Wechsel -Bestand . . . 331,158 98
Conto Corr . -Debitor 2,177,755 43

Effecten - Bestand . . . 64,862 28

Verschiedene Debitoren 36,727 39

M . 2,641,841 ^ 3

Wir vergüten für Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 ^
bei Monatlicher Kündigung i/r pCt . unter dem ftM ^

Discont der Deutschen Reichsbarck , mindestens o V

höchstens 4 pCt . Zinsen p . a .
bei Monatlicher Kündigung 2 ^ pCt . Zinsen x .
bei kurzer Kündigung 2 '/z pCt . Zinsen p . n .

Für die vor dem 1 . November 1887 gemachten Einlagen °

die alten Bedingungen in Kraft . ^
Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Dpar -

Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen . ^

Mien -Capitat M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,"»

Oldenburgische Spar - und Leihbank .
W11 irsL « VViI Ii « L « s8 Ii r» v « N

Olooter . L » I»lv68 .
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sis Zentner 1,70 Mk . , und toth

kohl M Zentner 1,80 Mk .

Zu haben im Schiffe am neuen Hafen

I^ui' sing Äesiung » « » SV . NvVvmLv ^

miä kolAknäe 1LA6 .

LivtLtv DoltvrLS liki - 8l ack

;» «i « i» n » «t « »
5008 KmiiM i . Wöi-tks von M . 250,000
ggMsMN ffMx M U . 88 .088 . WZ». Tlllll! ». 8. U.
Loose hierzu ü Mk . 2 .10 , 10 Stück M . 20 , versendet das General - Debit von HUorlt « Nsiniar -

st »NK « r in IVl « 8tz » ckvt » und K » ä « n -K » ä « » . Für Porto und Gewinnliste sind 25 Pfg .

beizufügen . Auch sind die Loose zu haben in Mlll »eliN8l »» v « n bei k ' . F . 8 « I »I » äl6r , Bchhlg .

ffintei - UsbeiÄelM
von 18 bis 54 Mark

in den schönsten Stoffen empfiehlt

WU «

LslM « Nük
"

MU ksmU 8

Irilkant -Worfiellungen
der

XmIIer-sktM IiliM III. IHuniel zur köjii
im Saale des

GsisimMs 6 . Oläevurtel , UMeppms, Klsmarlkßk. 4.
Heute Dienstag , Z . Nov . und folgende Tage :

Zum 1 . Male in Wilhelmshaven:
-Auftreten der Künstlerinnen und Künstler Frl . Kkise Aeodora,

Costüm-Sonbrette , Frl . Jenny Stoffe , Polnisch -jüdische Chansonette ,
Frl GretlHm Aeodora , (genannt der Backfisch), Spccialität in Kinder¬
rollen , Debui der Signora Sakma , ( Spezialität ), National Costüm -

Soubrette , ohne Concurrenz .

WM Sr » 8t8Vl « L
des

^ rstsuni -r-Damen-Imiiaiors , Keria kienki' keiffei'Zetikilll .
Auftreten - es im Rheinland und Westfalen allbelievteu , ur¬

komischen Gesangshumoristen Hru. -Iskod Tvkven ,
einzig in seiner Art.

JersölMeg Anflceien ckes DiMors Kerm N . üülikioicel,
Duettist , Liedersänger und Charakter - Komiker .

^ Prllmeister Herr blvorA « 8vtztännn vom Centralhallcn - Theater in

Cöln a . Rh .

Jeden Tag Vorstellung mit großem Lacherfolg .
UM " Entree ä Person 30 Pf .

-HW
mm» Urogramme an - er Kaffe. » » »

Zu diesen Vorstellungen erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von

dmhelnighav- u und Umqegevd ganz ergebenst einzuladen . In dem Auf -
>>ande, diese berühmte Gesellschaft erworben zu haben , glaube ich Jedem

Zenußreichen Abend versprechen zu dürfen , da jede Piece in dezentester
Ese gehalten wird , frei von jedem Frivole , mache noch darauf aufmerksam ,

diese Vorstellungen auch von Damen besucht werden können .

Hochachtungsvoll

s .
Äugustenstratze Nr . 3 .

Durch neue Zusendung von Mustern in

.. Z « . UM . WLM NL « 8X!ll
meinen geehrten Kunden und Gönnern di selben zu An »

M Und Paletots zu den billigsten Preisen bei sauberer Arbeit .

6l . t Zchneidermstr.
. .. wird höflichst darauf hingewiesen , daß die Circulaire

^ den diesjährigen

^
' ör - 3nh8crixtioL § - L3 . H ,

^ verflossenen Jahre sich des größten Beifalls erfreute ,
dkv nächsten Tagen circuliren werden .

Ho chachtungsvoll

Ls ^ srerrr ,
Hotel Burg Hoheuzolleru.

N MiMer -MSntel
für Erwachsene und K uder ,

für Herren und Knaben .

Eine Parthie hochfeine säureechte

vig,K0llg,1 - 86rr6ü - ^ . Il2ÜS6
per Anzug 38 Mk . so lange der Vorraky reicht

Knskon Knrüg «
in großer Auswahl .

ZodamuKleider-WarpMeiderwant )
von 35 Pf . per Meter an bis zu den besten Qualitäten .

Utzlclvr - Hnntzll «
per Meter 2 Mark , doppelt breit .

Ferner :

Muffen u. Pelzgarnituren
in nur guter frischer Waare empfiehlt

Belfort

» * » » » « « « « « » « « » » « « « « » « « <

8 Gegründet 1870 .

zNelfwaaren -Fabrik
von i

1 . ksrgebukr , Kürschner, ^
im Koilien Klliloß.

Zur Herbst - und Winter - Saison empfehle in großer Auswahl : §

Muffen und Kragen für Damen
und Kinder , Pelz - Baretts in dentz
neuesten schönsten Ausführungen ,

^ , Pelz -Besätzs in allen modernen j

D
Sorten , Teppiche e - c

D Ferner Herren - und Knaben Wintermützen . Durch ,

äußerst günstige Einkäufe bin ich im Stands , sämmtliche ^

Pelzwaaren
'^

WW ,

in wirklich reeller gediegener Waare zu sehr billigen Preise « zu l

liefern . — Reparaturen aller Art werden prompt u . billig j
auf eigener Werkstatt ausgeführt . ^

Kot!i88 8lililo88. ^ Fr Kot!ie8 8e!ilo88 . <
Kürfchnermeister . ^

« « OOSOOGOOSOSG7ZGGGGGOOO
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hiesigen Platze

für meine alleinige Rechnung unter der Firma

F . U - LG MM

ein Getreide , Saaten - und
Mehl -Geschäft.

Jever , den 28 . Oktober 1887 .
Hochachtungsvoll

I 8 . i ^

Alle Arten

Ob st bäume
Hoch - und Halbstamm , Pyramiden , Spaliere und Cordons ( Guirlanden -

bäume ) in den schönsten , für hjeffges Klima geeigneten Sorten

( ca . 144 Sorten ) und ausgezeicvnet star ker , g uter Waare

in größter Auswahl ; ferner MHs
" Rosen , hoch- und halb -

stämmig . Coniferen ( Nadelhölzer ) , Weinstöcke , Ziersträucher rc .

empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

DrrsilchsMten der landlvirthschastl . Schule Varel i . Weuburg .
lkivl »l »nain

Verzeichnisse gratis und franko . Versendungen nach Auswärts

werden auf das Beste ausgeführt .

General -Versammlung
am

Mittwoch , den 2 . Novbr . ,
Abends 8Vz Uhr .

Tagesordnung .
1 . Aenderung der Statuten vor dem

nothwendig gewordenen Neudruck .
2 . Verschiedenes .

Die Vorstandsmitglieder versammeln

sich um 8 Uhr .
Die Kameraden werden gebeten , die

Staturenbücher mitzubringen .
Der Borstand .

LEabrvr -

V 6i'0ii>
H>liIIlSllN8 !lS » 8 ».

Donnerstag ,
3 . Nov . , 10 Uhr :

Versammlung .
MMl EM MM

— innerhalbweniger Wochen
b. Gebrauch von

- Oeräss üssr - u. Lart -
- eUxir , vorzüglich. Mittel
zurBeförderung d. WachSs
thums von Schnurr- u.
Backenbart, sowie Haupt¬
haar. Prs . p. Fla§. nebst
Gebr .-Anw . in 3 Sprachen
L Mark . Absolut unfchädt.
Gegen Nachn. od. Einsdg .

^ des Betrages Llleiu vvbl
^direct zu beziehendurchdie

. .. F Parsümeriefabrik von

Ll . 8siL « rt , oi-ösäsn - rrsoiienbsrg .

Verloren
ei » Hunde - Maulkorb mit

Steuermarke 70 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Iburg » Roonstraße .

Zu vermieden
möblirte Zimmer , mit und ohne

Pension . Friedrichstr . 7 .

I « vermirthen
eine möblirte Stutze nebst Schlaf¬

stube, ev . mit Burschengelaß .
Augustenstraße 3 .

Zu vermirthen
eine Familien - Wohnung , be .

stehend aus 4 Räumen nebst Zubehör .
Frau Knoop .

Gesucht
ein Mädchen

für die Mittagsstunden .
. Frau Knoop -
V* _

Brennholz
Verkauf .

Beim Bau der großen Kaserne

sollen am

Sonnabend , d. 5. Nov.,
Mittags 12 Uhr,

mehrere Haufen Brennholz
gegen Baar verkaufi werden .

Mz-Vecklmf.
Die beim Bau der großen Kaserne

benutzten Gerüstbretter , kurze
und lange Bäume , Karren ,
Leitern , Kalkkasten , Gerüst¬
ketten N . f . W . , sowie 200 St .
Kanthölzer , L 11 m lang, 12
bis 16 om stark, sollen bei annehm¬
barem Gebot verkauft werden .

8 Ziegentämmer^
7 Monat alt , zu verkaufen ä Mk .

3,00 .
Oldeuburgerstr . 18 , 1 Tr .

Zu vermieden
1 gut möblirtcs Zimmer , passend
für 1 oder 2 Herren , per sofort .

Oldeuburgerstr . 4, Westseite am Siel .

Eine möblirte

Parterre - Wohnung
sofort zu vermiethen .

Kasernenstraße 1.



^ S8Ql » Äll8 - DlI » prSlllKIir8 >
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hiesigen Platze

Ecke der Göker - und Viktoriaftraße
eme

k » 88 - « vll kI » 8 kl ! MllKr - ^ 1klIkrk » W
( 6 L Arol 8 — VIL ck « 1 u 11 ) .

Neben dem weltberühmten aus der Brauerei von
Gabriel Sedlmayr in München führe ich aus der rühmlichst bekannten Brauerei von
/ / «D ./ // <50 / - llWii zu Westgaste bei Norden deren sämmt-

liche Biere, als :

setnstes Doornkaattirkirr-, Geport-, PUjener und Kager Kler
in Flaschen und Gebinden zu den billigsten Preisen . Aufträge von 3 Mk. an werden prompt frei ins Haus ausgeführt.

Hochachtungsvoll

1 . Aii » itt « i nir « nii ,
Filiale der Brauerei von K . L ll . tsn Voornkaat Xoolmann zu Westgaste bei Norden und Vertreter der Zeälrn ^ r 'schen

Brauerei München für Wilhelmshaven , Jever , Varel und Umgegend.

l
-
sikbibliotliolk von Lsr > totise

.

Dis Liieüsr der LidliotbsliDem A66llrt6Q kudlLrun emptsültz ioll woino 2iir Aoll. Lsmit ^unK.
lLÖimon im Hioimomsut oder aueü kür einMlns Pa§6 ontlieüon werden .

Das ^ donnsmsiit üostefi ,

N auf l kueti fün einen IXIonai I lülank , auf 2 küeker fün einen Illonai l Ha Ir 25 Pf

Die Lililiotliolc wird (Im clt IssuansetiaifunMn stets ver ^ rössert .

OOOooiOiovooo
8 Soeben eivgetroffen : 6

8 ^ frisches 8
ZllordskkAusteriiZ
O M : krisvkv O

8 » w , Wm > 8
8 Kebe. llickb . 8
80000000008

sind wieder vorräthig .

IMixson .

Empfehle noch fortwährend
sehr schönes

GchsensteisH
das Pfund zu 4V Psg .

X, -. 10 . 10 . ^ r . 10 . D

AismarLstraße 10
empfiehlt in sehr reichhaltiger Auswahl sämmtliche

z Meußeilen in Kteider - Stojfen ^
nebst passenden Besätzen ,

Kleiderflanelle , Mck- und Hmdeiisllilielle . Wsixs,
llMÜLö . 8M sMMUN M kDüM .

küüw I» VildM»
( L « l8 « V8 » » I .)

Dienstag , 1 . Novbr . 188 ?
Aus allgemeines Verlangen :^ 6o >äfisob6.

"
Lustspiel in 4 Akten

von Schönthan und Kadelburg.

^ Besonders empfehle

von den billigsten bis zu den besten Qualitäten . — Durch äußerst günstige Einkäufe
bin ich in der Lage , die denkbar billigsten Preise zu stellen .

RGEvZ LMM » MsmaiMr.
X, . 10 . 10 . Xu. 10 .

1 junges Mädchen
(Schneiderin ) sucht auf so -
fort 2 Zimmer , möblirt od
unmöblirt , in der Stoonstr .
oder deren Querstraßen .

Offerten unter V . 1?. bef
die Exp , d . Bl ._

NllfplMmllßer ,
sowie

8ouvkv-I.itr8n
in allen Farben empfiehlt

liOUIS ? 08816l ,
Roonstraße 84 .

Westfälischen

Piimperiüikill
in diversen Größen empfiehlt

es . L . L ^ t »6rt8 .
Braunschweiger

Leber- u. Nothwurst
bei D . O .

Zu vermieden
zum 1 . November ein fein möblirtes

Zimmer ,
ans Wunsch mit Burschengelast .

Roonstr . 84a , 2 Tr .,
vis -L-vis der Stadtkaserne .

Im Hotel „ Prinz Heinrich
" ist

am 28 . Oktober ein

braunes Wolltuch
vertauscht worden.

Umtausch erbeten bei
C « Berlage , Neuende.

Anfrage !
Den liebenswürdigen Gratulanten

herzlichsten Dank mit der Bemerkung ,
warum statt 80 Jahre nicht ) gleich
100 gesagt worden find ?

Gottlieb Stadecke .

seiner Megstkeli
in und außer dem Hause .

F . 11 ^ 8 ,
Conditorei u . Cass .

Zu vermiethell
außerhalb des Stadtgebietes eine ß >»

möbl . Herren - Wohnung (Wohn - o>ü

Schlafzimmer ) auf sofort oder sM
Preis monatlich 15 Mk .

Näheres in der Exp . d . Bl . _ ,
Allen Verwandten und Bekannte»

zur Nachricht , daß uns heute ei«

kräftiges Göchterchen gebe««

wurde .
I . K. Hemmen und Frau.

81s11 b88lwl ! ei ' el ' IUellluiig.

Vio Alüolrliebs Osbnrt
LrllttlAvn Mäollens Lsigou K

Aöbsust an
Ollonuiitr :, 28 . Okt . 1887 .
vr . LppiiiK uuä I 'rLU.

Itrro »m 29 . Oltobsr stsE
llabts slloliobs Vorblnänn ^ 2kiZ°»

lükrmlt orZtzbsnst an
lioimin ^ v . Holtxonäoi 'u

XaxltLn - liiontonavt ,

ÄlarKar . v lloltrsudorö

Akb . 2ite1mann .

Hodes-Anzeige.
Am 28 . d . M . , Nachmittags l/ >

Uhr , entschlief sanft , nach lang

schwerer Krankheit meine liebe s

u . meiner Kinder treusorgende Mul

M Nkili Nl HZ
im Alter von 37 Jahren , 10 M »

28 Tagen , was wir allen Fr »"" . ,
und Bekannten tiefbetriibt zur An ) t>

bringen .
k . I-ülifZ neb8i lliMil -

Die Beerdigung findet am .

nerstag , den 3 d. M . , Nachm-
tA

3yz Uhr , vom Sterbehause ,

Heppens 68 , aus statt . _ - --

Redaktion . Druck und Verlag So« Th . Süß i« Wilhelmshaven.
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48 Am Mälarsee .
Roman von H. Palmö -Paysen .

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe" .)

^ Fortsetzung.)

Der Landrath sah Erik besorgt an .
„ Mein armes Kind "

, tröstete er , „ was waren das für
aufregende Stunden ! Sie sprechen nachher noch bei uns vor,
Herr Doktor ; Margerita darf mir doch nicht krank werden .

Geh' jetzt heim, mein Kind , und ruhe Dich . "

Sie nickte , grüßte Erik mit scheuem Blick und flüsterte
ihrem Vater leise zu :

„ Ich bin nicht krank, Papa , Doktor Oestra btaucht nicht

zu kommen ; ganz gewiß , ich bin nicht krank"
, betheuerte sie ,

aber gerade diese fieberhafte Alteration bestärkte den Landrath
in seiner Befürchtung .

Margerita verließ schwankenden Schrittes die Anstalt .
In ihrem Zimmer angekommen , sah sie sich mit leeren , zer»

streutem Blicke um . Endlich war sie allein mit ihrem über -

fluthendem Herzen , ihren jagenden Gedanken , die ein seltsames
Gemisch bildeten von Angst Seligkeit und Furcht .

Sie hatte die Hände über die Brust gefaltet und blickte

jetzt durch die weit geöffneten Fenster hinauf zu dem Abend¬

himmel.
Sie fühlte und dachte nur Eines , daß Alles , was sie ,

was er in diesem reichen, unvergeßlichen Jahre erlebt und
empfunden, aus den Wurzeln der LiebeDensprvffen , die sich
nun zur Blume entfaltet , in welche die Sonne der Glückselig¬
keit ihre Strahlen voll und fast zu blendend warf .

An das Kommende , au die Schatten der Vergangenheit
dachte sie nicht , denn ihre Lippen flüsterten immer nur die
Worte : Erik liebt mich ! — So stand sie eine ganze Weile ,
sich und die Welt vergessend, bis der Eintritt der alten Lyma
und deren Geschwätz sie störte .

Ob das Fräulein zum Thee kommen wolle, lautete die
Frage , welche mechanisch bejaht , sogleich aber widerrufen
wurde. Ob das Fräulein denn ruhen wolle ? Vielleicht sei
das Fräulein krank ? — Nein , nur müde , sehr müde , hieß
eS, jetzt wolle sie ruhen , und — der Ton wurde plötzlich fest
und bestimmt — und Keiner dürfe stören , Lyma habe dafür
zu sorgen .

Und dann streckte sich Anne Margerita ruhebedürftig
auf ihr Sopha , ließ sich die Schuhe von den Füßen ziehen
und eine leichte Decke darüber breite » , auch die Haarkrone
lösen , die nun in zwei schweren Flechten zur Seite des
Kopfes niederste! . Und als sie wie schlafbefangen das Haupt
zurückgelehnt und die Augen geschloffen, ertönten Schritte , ein
leises Klopfe », und ehe Lyma es verhindern konnte, stand
Erik Oestra im Zimmer .

„ Lyma "
, rief Margerita , „ Du wirst hier bleiben " und

dabei richtete sie sich auf und sah Erik mit einer stummem,
flehenden Bitte an .
- „ Fürchten Sic nicht , daß ich Las Recht des Arztes miß¬
brauche "

, sagte er leise und schonend, „ ich kam — weil ich
mußte. Sie kennen ja Ihren Vater . Nur ein paar Augen¬
blicke lassen Sie mich bei Ihnen verweilen — so — "

, er ließ
sich ans einen Stuhl neben ihr nieder und nahm schweigend
ihre Hand in die seinige.

« Ich bin nicht krank, Sie wissen das ja "
, sagte Anne

Margerita beklommen , ahne wie einst ihm ihre Hand zu ent¬
ziehen . Das Gesicht wendete sie ab.

„ Ich weiß cs, Anne Margerita , und Gotr Dank dafür ,
aber — " er brach ab .

Die Alte war nicht fortgegangen , er hatte sich also zu
beherrschen , jedes Wort zu hüten , ihr dies ja auch verspräche » .
Er saß jetzt als Arzt neben ihr , nicht als Liebender , dem es
unsäglich viel kostete , den Ruhigen und Gleichgiltigen zu
spiele» , während seine Seele glühend nach einer Aussprache
dürstete. Sein Bleiben war aber nach Sekunden bemessen; so
beugte er sich nieder auf ihre Hand , drückte leise seine Lippen
darauf und sagte :

„ Leben Sic wohl , Anne Margerita ; auf morgen , nicht
wahr — ? "

Er legte sein ganzes Herz in die Worte : — „ Morgen
sehen wir uns wieder ! "

Und somit ging er.
* * i»

, Lyma, die alte Dienerin , wurde von der Familie Ber -
lllson als eine zum Hause gehörende Persönlichkeit betrachtet .
Seit Margerita 'S Geburt , also mehr als 20 Jahre , stand
sie schon in dem Dienste des Landraths , und trotz mancherlei
Schwächen, einer oft lästigen Neugier und Schwatzhaftigkeit ,
genoß die alte Person ihrer Treue und Anhänglichkeit wegen
d>e höchste Achtung .

Sie hatte Anne Margerita groß gewartet , dann , nach¬
dem diese ihrer Pflege entwachse» , diejenige der blinden Frau

^ Elde» übernommen . Von je her gab es für die Alte nichts
interessanteres , als Ereignisse und Erfahrungen , die in das
"

dpitel der Liebe hineingehörten .
Man konnte sie so zu sagen den Geheimpolizisten der

Oebe nennen , kein noch so vorsichtig gehütetes Herzensge -
velniniß entging ihrem Spürsinn .

Bald hatte es mit John , dem Diener , bald mit Grete ,
Dienstmagd , „ nicht seine Richtigkeit "

, bald gab ihr
-Garthe , die Köchin , oder Oebra , der Gärtner , Veranlassung
gu allerlei Combinationen , die auf ein zartes Verhältniß

euteten ; überall spionirte und combinirte sie , ohne immer
s" „ Richtige " von dem „ Nichtrichtigen " unterscheiden zu
dnnen, denn ihre Vermuthungen geriethen häufig genug auf

Irrwege und gaben gar oft Veranlassung zu sehr scherzhaft -
°"Nschen Aufklärungen . Man pflegte daher auf Lyma

's
Geschwätz wenig zu achten.

Heute aber geschah es, daß Frau v . Eiden ausnahms -
bye dem Gerede der alten Wärterin ihr Ohr lieh ,

de t hatte sich , nachdem Doktor Oestra ihr Fräulein
ttasstn , ^ der alten Dame begeben, die heute den Thee

us ihrem Zimmer einnahm , und beschäftigte sich dort in

so auffälliger , geräuschvoller Weise , daß die Blinde sogleich
merkte, etwas ganz Besonderes müsse die Alte in Aufregung
gesetzt haben .

„ Nun "
, fragte sie lächelnd , „ hat irgendMwas im Hause

nicht seine Richtigkeit , Lyma ? Vielleicht John — "

„ Von dem ist nicht die Rede , nüäiA Vrri "
, ergriff die

Alte eifrig das Wort , „ aber eines habe ich herausbekommen
— mit unserm Fröken hat es nicht seine Richtigkeit .

"

„ So kommt jetzt aucki Dein Fräulein au die Reihe ? "

„ Jetzt ? Ach, nääi § Dru , ich Hab
' schon laug ' gemerkt,

daß dem Fröken daS Herz drückt, und heute Hab
' ich 's ' raus

bekommen. "

„ Geschwätz " , warf Frau v . Eiden hin , ihre Züge ver-

riethen aber gespannteste Erwartung . „ Komm , reiche mir
noch eine Tasse Thee , nicht zu viel Cognac , Du weißt , das

beunruhigt meinen Schlaf . Fräulein Margerita befindet sich
doch nicht ernstlich unwohl ? "

„ Gott bewahre , das Fröken war müde , wollt ' allein sein,
aber da kam der Herr Doktor , und ^ das hätten Sie hören
sollen, LÜäiA I > rr — "

„ Was hätte ich hören sollen ? willst Du aus dem Ein¬
fachsten wieder etwas Ungeheuerliches machen ? "

„ Ich will sagen , was wahr ist, nückiA Vrii , Herr Gott ,
ich bin auch Mal jung gewesen und wenn es auch dreißig
Jahre her ist — "

„ Laß nur , Lyma , ich kenne die Geschichte. "

„ Ich wollt ' nur sagen, r >üäi § IVu , und wen» es auch
dreißig Jahre her ist — ich hab ' s nicht vergessen, wie das

klang , als mein Man » selig sagte : Lyma , ich Hab ' Dich lieb. "

Frau v . Eiden lachte gezwungen auf .
„ Du willst mich wohl glauben machen , daß —

„ Daß der Herr Doktor unser Fröken — und das Fröken
ihn lieb hat , ja , das will ich sagen . Na , Sie
können's nicht wissen, wie das Fräulein Einen ausehen kann ,
ruhig , klar , bis in das Herz hinein . Vor dem Doktor aber

schlug sie die Augen nieder , keinen Blick gab sie ihm . Er

nahm ihre Hand , recht sanft und zärtlich , und dann sprachen
sie, leise, ganz leise, aber ich hab' s doch gehört . — '

„ Anne
Margerita, " sagte er — nicht Fräulein , MälA — ,
„ Anne Margerita , auf Wiedersehen ! " — Das klang , es ging
Einem durch 's Herz . "

„ Du wirst Dein Fräulein noch is ' s Gerede bringen
mit Deinen thörichten Schwatzereien , Lyma ", versetzte die
Blinde streng . „ Aus der einfachen Thatsache , daß Herr
Doktor Deinem Fräulein den Puls gefühlt und zum Ab¬
schied „ auf Wiedersehe » " gesagt hat , machst Du eine ganze
Liebesgeschichte. "

„ Thörichte Schwätzereien ! " rief die Alte , „ Herr Gott ,
war 's nur das ! Ich kann mich ja nicht darüber freuen . Ja ,
wenn 's noch der junge Herr V. Strömma wäre , der immer

hier so oft vorbeigeritten kommt — nLäiA Vrü , mit dem
hat ' s auch nicht seine Richtigkeit — , aber dieser — das muß
ja ein Unglück geben . Uebrigens — ich glaube das gar » icht
mit der Verheirathung . Einen Ring trägt er nicht ; wäre
der Ring nicht so verschlossen, ich kriegt ' es bald heraus .
Aber dieser Alte , Gott steh

' mir bei, leichter ist aus einer ver¬
trockneten Citrone ein Tropfen Saft heraus zu kriegen, als
aus dem alten Kerl ein Wort über seinen Herrn . "

„ Daran solltest Du Dir doch ein Beispiel nehmen . Be¬
greifst Du es denn gar nicht , daß Du Deinem Fräulein
schadest durch solches Geschwätz , wie ich es eben habe avhören
müssen ? "

„ Aber , Dru , ich werde doch anderen Leuten nicht
so etwas erzählen — "

„ Das will ich Dir rathen , auch mir nicht wieder , und
nun kein Wort mehr davon .

"

DaS wurde in so gebieterischer Kürze gesagt , daß Lyma ,
die an ihrer milden , gutherzigen Herrin nie zuvor Strenge
gekannt , ganz kleinlaut das Zimmer verließ .

Kaum wußte sich Frau v . Elben allein , so verlor sich
die künstlich aufrecht erhaltene Ruhe .

„ Es wäre furchtbar ! Ganz furchtbar ! " flüsterte sie , in¬
dem sie mit unhörbaren Schritten aufgeregt das Zimmer
durchmaß . „ Eine zu harte Strafe für Ludwig , für die eigen¬
sinnige Beharrlichkeit , seiner Tochter das Recht der freien
Selbstbestimmung genommen zu haben . An den ersten Mann ,
der ihr im Leben begegnet , der ihr nahe getreten ist , den
Fesseln aller Art binden , an eben diesen sollte sie ihr Herz
verlieren ! Pah ! " — suchte sie sich zu beruhigen , „ noch kann
Alles Jrrthum sein. Ich weiß ja , was ich von den Redereien
der alten Person zu halten habe . Aber ich will wachsam
sein, prüfen , sehen — ! Sehe » ? " wiederholte sie schmerzlich,
„ arme , blinde Augen , wann erhaltet Ihr Euer Licht zurück ?

Ich habe Euch nöthig jetzt, recht nöthig . "

Dos Treppenhaus der Bertilson '
schen Villa zeichnete sich ,

dem künstlerischen Geschmacke des Besitzers gemäß , durch reiche
ornamentale Malereien aus . Ueberall fiä voll und unge¬
hindert durch große Bogenfenster das Licht herein , nur dort

gedämpft durch die Enge des Raumes , wo in zierlicher Wen¬

dung eine eisendurchbrochene Wendeltreppe höher hinauf in das

Thurmgemach führte .
Hier in dem luftigen , lichthellen Raum , der in seiner

Ausstattung die hohe bildnerische Phantasie des Landraths
verrieth , pflegte dieser seine Arbeitsstunden zuzubriugen .

Schöne Friesdarstellungen von anmuthigen Szenen alter

Volkssagen zierten das Geviert ; außer dem großen , (reichge-

schnitzten Schreibtisch , der die Mitte des Gemaches sinnahm ,
den verschiedensten optischen Instrumenten , die auf kunstvoll

geschnitzten Stativen nahe den Fenstern Aufstellung erhalten ,
barg dasselbe auch jene Gegenstände und Kleinodien, ^ mit

denen Verstand und Schönheitssinn nichts zu thun hatten ,
Erinnerungspfänder , wie wohl Jeder welche hat , hierher in

diese Stätte )gebracht durch den heißen Draug ^ eines -siiebevollen
Gcmüthes .

Da hing , von einem Epheuarm freundlich umschlungen ,
ein schönes Bild , das bräutliche Mädchen hatte Anne Mar -

gerita 's schöne Augen,Hund blondes Haar , aber jenen feinen
Leidenszug um die sanftgeschwungcnen Lippen , der von einem

frühen Tode spricht .
( Fortsetzung folgt .) _

Gerrchtssaa ! .
— Laut Bekanntmachung in den „ Oldenburgischm An¬

zeigen " werden seitens der Staatsanwaltschaft nicht weniger als

90 Heerespflichtige auf den 25 . Januar k. Js . vor die Straf¬
kammer I des Großherzoglichen Landgerichts zu Oldenburg

geladen . Dieselben sind angeklagt , „ als Wehrpflichtige in der

Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß entweder das

Bundesgebiet verlassen zu haben oder nach erreichtem militär¬

pflichtigen Alter im Auslande verblieben zu sein.
"

— Die Verzichterklärung einer Ehefrau in einem Ehc -

scheidungsprozeß wider ihren Gatten auf Verpflegung oder

andere ihr zukommeude Vortheile im Prozeß zum gerichtlichen
Protokoll ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Zivil¬

senats , vom 26 . September d . Js ., im Geltungsbereich des.

Preußischen Allgemeinen Landrechts auch ohne Zuordnung eines

Beistandes bei der V -rzichterklärung rechtsgültig .

Volkswirthfchaftliches
— Der „ Köln . Ztg .

" meldet mau aus Paris : Der Ge¬

setzentwurf für Umwandlung der ck-i/z - und der alten 4proz .
in Zprozeutige Rente macht ein Kapital von 165 Millionen

verfügbar , wovon 100 Millionen für das außerordentliche

Budget verwandt und der Rest anderweitiger Verwendung Vor¬

behalten werden soll.
— Aus Westfalen , 26 . Okt . (Der Zwischenhandel .)

In mehrere » Städten Westfalens scheint sich ein Interessen »

kampf zwischen Händlern und Konsumenten anzuspinuen .

Veranlassung zu demselben hat die Erfahrung gegeben, daß

trotz der niedrigen Preise von Vieh und Korn weder die

Fleischpreise bei den Schlachtern , noch die Brodpreise bei den

Bäckern billiger geworden sind . Es haben sich deshalb in

Hagen und einigen andern Städten Bürgervereiue gebildet ,
welche durch Maffenimport von Viktualicu die einheimischen
Preise derselben verwerfen wollen . Auch die Eisenbahn - Direk¬

tion Elberfeld will — zunächst für die 2000 Werkstättenar¬
beiter in Witten — große Konsumsiederlagen errichten , um

billigere Preise zu erzielen .

Landwirthschaftliches .
— Ueber einen neuen Versuch von Vi eh sü tter un g

dürfte folgende Notiz auch in weiteren Kreisen einige Beachtung
finden : Den Milchkühen werden bekanntlich im Winter zum
Zwecke besseren Milchertrages nebst Heu und sonstigem Futter
auch Steckrüben gereicht, wobei man bis jetzt immer recht
vortheilhaft verfahren ist. Auch für den Krautabfall dieser
Steckrüben hat man eine neue bessere Verwendung gefunden ,
indem derselbe, statt ihn sofort zu verfüttern , erst »och einer

Gährung ausgesetzt wird , die ihn zu einem besonders nahr¬
haften Futtermittel für das Vieh macht . Ein im vorigen
Jahre gemachter Versuch hat sich als recht erfolgreich heraus¬
gestellt . Das Verfahren ist kurz wie folgt : In sog . Küpen
— große Hohlgefäße — welche in den Erdboden eingegraben
sind , kommen diese Steckrübeuabsälle leicht zur Gährung unter

Zugabe von Salz . Daß nun dies Futter gegen die bald

Fäulniß erzeugende Wärme geschützt werden muß , ist begreiflich.
Durch das hier viel Verbreitung findende Verfahren kann man
den Milchkühen eine den primitiven Saftgehalt mehr poten -

zirende und kernigere Nahrung aus den Abfällen der Steck¬
rüben zuführen .

Vermischtes .
— (Was sollen wir unseren Töchtern lehren ? ) Ein

amerikanisches Blatt beantwortet diese Frage folgendermaßen :
Gebt ihnen eine ordentliche Schulbildung . Lehrt sie ein ordent¬

liches Essen kochen . Lehrt sie waschen , bügeln , Strümpfe
stopfen , Knöpfe annähen , ihre eigenen Kleider machen und ein

ordentliches Hemd . Lehrt sie Brod backen und daß eine gute
Küche viel an der Apotheke spart . Lehrt sie , daß ein Dollar
100 Cents werth ist, und daß nur Derjenige spart , der weniger
ausgiebt , als er einnimmt , und daß Alle , welche mehr ans¬

geben, verarmen müssen . Lehrt sie, daß rin bezahltes Kattun¬
kleid besser kleidet , als ein seidenes , wenn man Schulden hat .
Lehrt sie, daß ein rundes , volles Gesicht mehr werth ist , als

fünfzig schwindsüchtige Schönheiten . Lehrt sie gute , starke

Schuhe tragen . Lehrt sie Einkäufe machen und nachrechnen ,
ob die Rechnung auch stimmt . Lehrt sie , daß sie Gottes Eben¬
bild mit starkem Schnüren bloß verderben können . Lehrt sie
Selbstvertrauen , Selbsthilfe nnd Arbeitsamkeit . Lehrt sie, daß
ein arbeitsamer Handwerker in Hemdärmeln und mit der

Schürze auch ohne einen Cent Vermögen mehr werth ist, als
ein Dutzend reichgekleideter und vornehmer Tagediebe . Lehrt
sie Gartenarbeit und die Freuden der freien Natur . Lehrt sie ,
wenn ihr Geld dazu habt , auch Musik , Malerei und Künste ,
bedenkt aber immer , daß es Nebensachen sind . Lehrt sie , daß
Spaziergänge besser sind , als Spazierfahrten , und daß die
wilden Blumen gar schön sind für Diejenigen , die sie aufmerk¬
sam betrachten . Lehrt sie bloßen Schein verachten , und daß ,
wenn man Nein oder Ja sagt , man auch wirklich so meinen
soll . Lehrt sie , daß das Glück in der Ehe weder von dem
äußeren Aufwands noch von dem Gelde des Mannes abhängt ,
sondern allein von seinem Charakter . Habt Ihr ihnen das
Alles beigebracht und sie haben es verstanden , dann laßt sie,
wenn die Zeit gekommen ist , getrost heirathen ; sie werden ihren
Weg dabei schon finden !

— (Der Sturm in der Ostsee ) hat , wie schon aus den
verschiedenen Telegrammen hervorgeht , furchtbar , ewüthet .
Ein ausführlicher Bericht liegt aus Swinemünde vor ; der

„ Nordd . Allgem . Ztg .
" wird von dort vom 25 . d . Mts . ge¬

schrieben : In der Nacht vom 24 . zum 25 . brauste über
unsere ^ Stadt eis orkanähnlicher Nordslum , der eine . förmliche
Sturwfluth bewirkte. Heute am frühen Morgen stand das

ganze Bollwerk so unter Wasser , daß der Weg unpassirbar



war , auch in vielen Gehöfte » stand daS Master zollhoch.
Eine Petroleumbark , „ Edvard "

, die sich im Hafen in der
Nähe der Swinemünde -Ostswiner Fähre befand , wurde vom
Sturm losgeriffeu und so schnell gegen das Ufer getrieben ,
daß sie fast zum Kentern kam ; sie vermochte jedoch noch zum
Ankern wieder zu kommen und ist vor größerem Schaden be¬
wahrt . Einige kleinere Schiffe trieb der Sturm auf das
unserer Stadt gegenüberliegende Ufer der Insel Wollin , wo
sie festsitzen und geleichtert werden müssen . Der Sturm hielt
heute Morgen mit großer Gewalt an und trieb neue Waffer -
mengen in die Straßen ; die gestern noch im bunten herbst¬
lichen Blätterschmuck prangenden Bäume sind über Nacht so
mitgenommen , daß sie ihre kahlen Zweige zum grauen Himmel
emporstreckeu. In der hiesigen Plantage ist unter den Bäu¬
men wieder große Verheerung vom Sturme bewirkt , worden ,
und am Strande wurden die Wogen der See bis an den
Dünenrand getrieben , so daß an niedrigen Stellen das Master
sich in die Plantage ergoß , während hochschäumend die Wogen
über die Ostmoole stürzten . Arg mitgenommen sind die am
Strande stehenden Badeanstalten , bis zu deren Höhe die Bran¬
dung gestiegen war . Soeben läuft eine deutsche Brigg
„ L 'esperance "

, Kapitän Konick, hier ein, die nach der zer¬
schlagenen Schanzbekleidung , den verloren gegangenen und
zerfetzt übrig gebliebenen Segeln zu urtheilen , auf hoher See
gefährlichem Kampfe mit Sturm und Wogen entgangen ist .
— Bis zum Abend ist die Swine innerhalb des Stadtge¬
bietes wieder in ihre Ufer zurückgetreten und haben sich die
Wogen im Hasen , wohin sich viele von den gestern hier aus -
gegangenen Schiffen geborgen haben , etwas gelegt , während
draußen am Strande der Sturm fast noch in ungeschwächter
Heftigkeit die schäumenden und tosenden Wogen aus tiefstem
Grunde aufwühlt . Das schauerliche und ergreifende Schau¬
spiel des tosenden Meeres und den Kampf der aus hoher
See dem schützenden Hasen zustrebenden Schiff » mit Sturm
und Wogen vom sicheren Standpunkt auf der Höhe der Dünen
anzusehen , hatte sich eine zahlreiche Menge vo« Zuschauern
nach dem Strande begeben . Von der Gewalt und Größe
der Wogen konnte man sich erst einen Begriff mache» , als
eines der Segelschiffe nach schwerem Ringen die Ostmoole
erreicht hatte , wo die überstürzenden Wogen ihren Gischt bis
zur Höhe der Masten emporsandten und das Schiff noch
fortwährend bedenklich auf und nieder warfen . Bon den cesterri
in See gegangenen ca . 20 Küstenfahrzeugen haben , so viel
bis jetzt bekannt gewordn , 10 den Hafen mehr oder minder
beschädigt wieder erreichen können, während zwei gestrandet
sind , eins in der Nähe des „ Kaffesberges " bei Misdroy
und eins im Pritterschen Grund , also unweit des hiesigen
Hafens .

Quebec , 26 . Okt . Ein heftiger Sturm wüthete am
Sonntag und gestern in der ganzen Seeregion , begleitet auf
den oberen Seen von einem furchtbaren Schneegestöber . Es
werden eine Menge Schiffsunfälle gemeldet , von denen einer
mit dem Verlust von 5 Menschenleben verknüpft war . Der
Wind richtete viel Schaden auf dem Ufer an . In Buffalo ,
Mitchell , Ontario , wurde ein Wohnhaus niedergeweht und zwei
seiner Insassen verloren ihr Leben.

— Ein Vertrag zwischen einem Makler und . einem Dar¬
lehnssucher , wonach Ersterer für Beschaffung eines vom Darlehus -
sucher sodann akzeptirten Darlehns , gleichviel ob in der von
diesem ursprünglich gewünschten Höhe oder in geringerem Be¬
trage , einen bestimmten Prozentsatz des beschafften Darlehns¬
betrages als Maklerprovision erhalten solle, ist, nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , IV . Zivilsenats , vom 19 . September
d . Js . , rechtsgültig . „ Bezüglich der Frage , ob ein gültiger
Maklervertrag vorliegt , ist nur die Bestimmtheit dieses Ver¬
trages und seines Gegenstandes , nicht die des zu vermittelnde »
Leihgeschäfts zu prüfen , und unter der Bestimmtheit des Ge¬
schäfts ist nicht die feste , für alle Fälle ununterschiedene , un¬
veränderliche Bestimmung des Gegenstandes und der gegensei¬
tigen Rechte und Pflichten der Kontrahenten zu verstehen . Für
eine Mehrheit von Fällen , je nachdem der eine oder der andere
Fall eintritt , kann der Vertrag geschloffen, und soweit es sich
um Summen oder Quantitäten handelt , kann ein Maximum
und Minimum für die Feststellung von Rechten und Pflichten
zu Grunds gelegt werden . Es ist nur erforderlich , daß der
Umfang der Ansprüche und Verbindlichkeiten im Zeitpunkt ihrer
GeltendmachMg resp . ihrer Fälligkeit bestimmt werden kann ,
und der hierauf bezügliche H 71 I , 5 A . -L .-R . hat nur die
Bedeutung , daß der Gegenstand und die zu erfüllenden Leistungen
nach dem Inhalt des Vertrages bestimmbar sein müssen .

"
— (Zu bescheiden.) Ein hoffnungsvoller Primaner ge¬

leitet die Dame seines Herzens , ein naives Backfischchen, von
der Tanzstunde nach Hause . Vor der Thür angekommen , wird
der Primaner kühn und flüstert : „ Mein Fräulein , Sie würden
mich unaussprechlich glücklich mache» , wenn Sie mir gestatteten ,
Ihnen beim Scheiden einen Kuß zu geben . Bitte , sprechen
Sie , darf ich ? " — Das Backfischchen erröthet tief und stottert :
„ Ach ja , wenn Sie so gut sein wollen ! "

— (Dresden und Berlin .) Ein Dresdener fährt mit
einem Berliner in demselben Eisenbahnwagen . Plötzlich tritt
ein Ctorch in die Erscheinung und der Dresdener ruft , mit
einem Blick auf den Berliner Mitreisenden : „ Das ist ' n
breißischer Vogel .

" — ? ? ? — „ Nu äben ; er trägt Sie
doch die breiß ' sche» Landesfarben und hat ' oen großen Schna¬
bel.

" — Der Berliner hat auf die Bosheit nichts zu er¬
widern , bis eine schmale Mondsichel am Himmel erscheint.

„ Det iS en sächsischer Mond "
, bemerkt jetzt der Berliner . —

„ Wie meenen Sie das ? " — „ Et muß en sächsischer Mond
sind , denn er wird nur alle 4 Wochen Helle .

"

Kolonien .
Der vor Kurzem gelegentlich des Berichtes über ds ,

Angriff auf den deutschen Dampfer „ Ottilie " an der Küste
von Neu - Guinea ausgesprochene Wunsch , es möge sich si
bald wie möglich esu Kriegsschiff im deutschen Schutzgebiete
zeigen, dürfte bereits seit längerer Zeit Erfüllung gesunde »
haben . Wie der „ Hamb . Kour . " erfährt , hat das im August
bei den Samoa -Inseln befindliche Kreuzergeschwader (Kreuzer-
fregatte „ Bismarck " und Kreuzerkorvetten „ Carola " , „ Olga "
und „ Sophie ") , Kommodore Kapt . z . S . Heusner , bereits
damals den Befehl erhalten , Mitte September Apia zu ver¬
lassen und sich nach den Marschal -Jnselu , den Salvmon -Jnselu ,
sowie nach Neu - Guinea zu begeben . Bon hier aus geht daS
Geschwader nach Ostasten und hofft im Dezember in Hongkong
einzutreffeü .

Gemeinnütziges .
— (Ein Mittel gegen Diphtheritis .) In der „ Revue

Scientifique " wird eine von Dr . Mercier in Besannen erfun¬
dene Arznei mitgetheilt , welch- in den ersten beiden Tagen der
schrecklichen Krankheit angewendet , die Diphtheritis binnen
48 Stunden zu heilen vermag . Das ganze Rezept besteht
darin , daß dem Kranken halbstündlich je ein Eßlöffel voll
Chlorlösung eingegeben wird . Eine Besserung ist schon während
der ersten 24 Stunden wahrzunehmen und am zweiten Tage
tritt vollständige Genesung ein . In der Praxis Dr . Mercier 's
weist der Erfolg 95 pCt . auf .

Der Trost der Mütter beim Keuchhusten der Kind«.
Wer kennt wohl nicht diese epidemische Krankheit , die mit
katarrhalischen Affektionen beginnt und progressive in de»
heftigsten Krampfhusten ausartet , der Erbrechungen uud
Blutungen aus Nase und Mund hervorruft ? Der Keuch¬
husten ist ein Schrecken für die Mütter , eine Marter für die
Kinder . Die Wissenschaft hat kein Heilmittel , wohl aber die
Natur , und zwar in den Sodener Mineral -Pastillen , die in
warmem Wasser aufgelöst und öfters verabreicht , das heilende,
das beruhigende , das lindernde Mittel sind , das diese lang¬
wierige Krankheit , die zuweilen Lungenentzündung , selbst
Schwindsucht im Gefolge hat , in kürzester Zeit hebt . Be¬
darf es der Weisung mehr für eine vorsorgende Mutter als
daß diese Pastillen pro 85 Pf . die"

Schachtel in allen Apo¬
theken zu haben sind !

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1000 Stück

Handtüchern für Mannschaften , zu -
geschnitten und unter Mitlieferung
der zugehörigen Ecken und Bändsel
jedoch ungenäht soll öffentlich ver¬
dungen werden , wozu auf

Sonnabend,
den 5. November 1887,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Lieferung von Hand¬
tüchern für Mannschaften "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen und Stoffproben
liegen im Annahmeamt der Werft ,
sowie in der Expedition dieses
Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von

0,50 Mk . von der Unterzeichneten
Verwaltungsabtheilung abschriftlich

bezogen werden .
Wilhelmshaven , 25 . Okt . 1887 .

Rlüserülke Werfi ,
VermaliMgs - UMeitimg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs
an Materialien der Gruppe 6 . für
dis Kaiserlichen Werften in Kiel ,
Danzig und Wilhelmshaven pro
1888/89 und zwar von

2800 Eisenmennige
22300 „ Zinkweiß
19100 „ Harz
24000 „ Seife , grüne
60600 „ „ weiße , Marine
15900 „ Terpentinspiritus

710 „ Brandsohlleder
1530 „ Fahlleder
1100 „ Sohlleder
1420 „ Packungsgarn von Hanf

78500 „ Wischbaumwolle
1050 na Schläuchen von Hanf ,

gewöhnliche
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Donnerstag,
den 10. November1887 ,

Nachm. 3 Uhr,

ein Termin iw Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Dis Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit d . Aufschrift r

„Angebot auf Materialien der
Gruppe 0 . "

versehen , rechtzeitig an die unter -
zei hnele Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 1,00 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungs -Adthei -
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 25 . Okt . 1887 .

Raiserülke Werst,
AerwatlMgL -NMeilimg .

Die EmeiMMg
der Loose zur 2 . Klaffe der Königl .
Preuß . 177 . Klaffen - Lotterie muß
mit Vorlegung der Loose 1 . Klaffe
bei Verlust des Anreckts bis zum
3 . November Abends 6 Uhr plan¬
mäßig geschehen .

Königlicher Lotterie - Einnehmer .

Ein anständiges Dienstmädchen
sucht bei einer Herrschaft Stelluvg .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . November ein
möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer sowie ein kleines möbl.
Zimmer .

Th . W . Lübben ,
Roonstraße .

traf in neuer Sendung wieder ein
bei f . zelljMei '

.

Empfehle mich zum

Schleifen und Polieren.
F . Falkenberg ,

Instrumenten - Schleifer ,
Neubremen .

Auf sofort zu vermiethen : ein
möblirtes Zimmer.

Wittwe Arndt ,
Bismarkstr . 35 , am Park .

Empfehle nachstehend mein Lager von nur hochfeinen

Export - und Lagerbieren
in Gebinden sowie in Flaschen :

Bayrisch Export (Freiherr !, v. Tuchersche Brauerei Nürnberg )
16 Flaschen 3 Mark .

Feines Taselvier (Löwenbrauerei Dortmund ) 22 Fl . 3 Mk .
Lagerbier in bekannter Güte ( Haslind '

sche Brauerei Ohmstede)
33 Flaschen 3 Mark .

Berliner Weißbier 20 Flaschen 3 Mark .
Größer Bier 20 Flaschen 3 Mark .
Braunbier , besonders Ammen zu empfehlen , 36 Flaschen 3 Mk .
Englisch Porter per Flasche 0,50 Mk .

Gleichzeitig bringe mein Lager von

Harzer Sauerbrunnen (Bad Juliushall )
und

MM
"

vom Hoflieferant G . Wiemken aus Oldenburg und W . E .
Gerken aus Jever in gütige Erinnerung .

Pünktliche und reelle Bedienung zusichernd , zeichne mit

Hochachtung

4t Friedrichs . 4,
gegenüber der Gasanstalt .

okoltissr-lMsekv snstrüt .
L « » i »8ti »» 88 « Xr . V7

Kafaalimm » on Morzeas 18 iir NackmMagi Z M «.

xx >o<xAcxxxxxxxxxxxxxxx :
Prüfet Alles «nd vehaltet das Beste !

-Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

I » iiel i
aus der ältesten und bestrmommirten Brauerei Ostfrieslands , der Ost -
friesischen Aetien Brauerei , vorm. L . L . Sn88 in Aurich,
und zwar :
in 1/, Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche .
in i/z Literflaschen Lagerbier 20 Pf . , Gxportbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf . per Liter .

Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

Wilhelmshaven und Bant .
Von der Reise zurück.

R-, kugenspN ,
Bremen , Löningstr. 16 .

Meinen zweijährigen Ziegenbock
halte zum Decken empfohlen .

H . Schwitters , Fuhrmann .

RrdaklwN , Druck u»d Verlag vo« Th . Süß i» Wilhelmshave «.

Dienstag , den 1 . Növ . er.,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale , Hotel Prinz
Heinrich :

Monats -Versammlung
Fages -Grdrumg.

1 . Erhebung der laufenden und re-
stirenden Beiträge .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Auszahlung der 30 Mark -Aktien.
4 . Verschiedenes .

Die Aufnahme - Kommission sowie
der Vorstand wollen präc . 7 ^/2 llhr
erscheinen .

Der Vorstand .

Ein

miMrt .
zu vermiethen .

kuMtf . 84s, ». klsgê

Zu vermiethen
Umstände halber noch zwei

Etagenwohmmge»
zu 4 resp . 3 Räumen nebst Zubehör .

Näheres Marktstraße 45 .

Im Aufträge habe ich 3 herr¬
schaftlich möblirte

Zimmer
an 1 Herrn per sofort resp . 1 . Nov-

zu vermiethen .
5 . L . L 6 U 86116 M ,

Zu Winterkleidern .empfehle
Mühlhauser

Marps L Lamas
» Mir . 35 . 40 , 50 , 60 u . 75 Pf -

2 . L6S6MMN ,
Want .
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